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Es trifft sich gut, dass man die steile Treppe zum 
Gasthaus Gutmann in Zöbing (genau, Kamptal!) 
vor dem Essen erklimmen und hernach nur 

mehr runterkullern muss – umgekehrt wäre es näm-
lich gewichtstechnisch schwierig, Außerdem ginge 
sich dann der herzzerreißend schöne Terrassenblick 
von unter den Linden auf das Kampknie nicht aus, 
das dieser langen Tage zur Nachtmahlszeit recht un-
wirklich im Licht der untergehenden Sonne gleißt. 
Aber das alles wäre bekanntlich nichts, wenn nicht 
die Küche der Ilse Gutmann dazu serviert würde. Sie 
ist es, die diesen wundersamen Platz endgültig ins 
Paradiesische überhöht. Klingt jetzt vielleicht ein Al-
zerl euphorisch, aber so fühlt man sich halt nach dem 
Verzehr eines samstäglichen Bratens wie der Gut-
mann’schen gefüllten Kalbsbrust, die hier nicht mit 
Sauce, sondern ausschließlich mit Natursaftl (aber 
was für ein butteriges!) serviert wird und bei der sich 
die Semmelfülle und der mitservierte Erdäpfelknödel 
einen Kampf der Giganten am Gaumen liefern, wel-
cher dieser beiden nun der endgültig beste Knödel der 
Welt heißen darf. Also so stellte sich das zumindest 
für einen Knödelskeptiker wie den Autor dieser Zei-
len dar. Ach ja: Die Adresse des Gasthofs gibt Aus-
kunft über das dazu angezeigte Glas Riesling.   
Gasthaus Gutmann, Heiligensteinstr. 32, Tel.: 02734/23 34, Küche 
Mi–Sa 11–14.30 u. 18–21.30, So 11–15 Uhr, gasthaus-gutmann.com
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Spielregeln: Das Rastergitter ist so auszufüllen, dass die Zahlen von 1 bis 9 nur je
einmal in jederReihe, in jederSpalteundin jedemumrahmtenKästchen(beziehungs-
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Nr.2232a normal(extremschwierig)

Nr.2232b Squiggly(schwierig)

Auflösung Rätsel Nr. 2231a AuflösungRätselNr.2231b
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Firmengeschichte sichtbar machen 

Carola Leitner 

„Wir machen in unserer 
Arbeit nie etwas zweimal, 
jedes neue Projekt ist an-
ders, weil keine Unter -
nehmensgeschichte einer 
anderen gleicht“, erzählt 
Verena Hahn. Die beiden 
Firmengründer kommen be-
ruflich aus unterschiedli-
chen Bereichen: Hahn hat 
das Studium der Rechtswis-
senschaften absolviert, ist 
ausgebildete Sopranistin, 
Coach und Wirtschaftsjour-
nalistin; Gerhard Obermül-
ler hat eine Buchhändler-
lehre abgeschlossen und ist 
Historiker mit langjähriger 
Marketingerfahrung und 
Praxis im Verlagswesen. Im 
Jahre 2009 wagten die bei-
den Oberösterreicher den 
Schritt in die gemeinsame 
Selbstständigkeit.  

Die Aufbereitung einer 
Firmengeschichte in Buch-
form dauert in etwa ein Jahr, 
wobei das Sichten und Be-
werten des Materials, ge-
führte Interviews sowie die 
Außenperspektive von 
zentraler Bedeutung sind. 
Die Gespräche mit den Mit-
arbeitern ergeben darüber 
hinaus oft überraschende 
Sichtweisen, die Zusam-
menhänge in der Historie 
erkennen lassen, sagt Hahn. 
Ihr Firmenpartner dazu: 
„Wir wollen Unterneh-
mensgeschichte und -kultur 
sichtbar machen. Es geht 
viel um Vertrauen und Iden-
tifikation, die Mitarbeiter 
wollen sich aktiv einbrin-
gen.“ Der Nutzen geht in 
den Unternehmen stark 
nach innen. Als Außenwir-
kung ist eine sichtbar ge-
machte langjährige Unter-
nehmensgeschichte der Be-
weise dafür, dass in der Ver-
gangenheit viele richtige 
Entscheidungen getroffen 
wurden.  

Geschichte stellt eine 
wichtige Ressource der 
Unternehmenskommunika-

tion dar, und die professio-
nelle Form der Vorstellung 
des eigenen Unternehmens 
wird – wie das wachsende 
Rubicom-Portfolio zeigt – 
vermehrt in Anspruch ge-
nommen.  

Die Aufgaben der Agentur 
sind dabei vielfältig. Rubi-
com fungiert auch als zen -
trale Schnittstelle bei der 
Buchherstellung. Das ge-
sammelte Material verbleibt 
nach Fertigstellung des Pro-
jektes als geordnetes Archiv 
beim Auftraggeber. Für je-
den Kunden gibt es maßge-
schneiderte Lösungen, die 
von der Publikation, Film, 
Ausstellung bis hin zum 
Webauftritt und Jubiläums-
PR reichen. Die Kosten ge-
stalten sich abhängig von 
der zu bearbeitenden Zeit-
spanne, Unternehmensgrö-
ße sowie Archivaufwand in-
dividuell. Bei Bedarf erhal-
ten die beiden textliche 
Unterstützung von zwei 
Journalistinnen.  

Besonders stolz sind bei-
de auf die schnelle Umset-
zung des Gründungsgedan-
kens und die gefundene Ni-
sche. „Die Grundhaltung ist 
wichtig – man muss für die 
Sache brennen“, fügt Ober-
müller an. Die familiäre 
Unterstützung ist für die 
Ausübung dieser zeitinten-
siven Arbeit unabdingbar. 
Als Korrektiv nennt er sei-
nen elfjährigen Sohn, der 
Beschwerde einlegt, wenn 
der Vater zu viel arbeitet. 
Pro Jahr werden rund fünf 
Großprojekte und mehrere 
kleinere realisiert. Der Blick 
in die Zukunft zeigt, dass 
die Weichen für Wachstum 
und personelle Erweiterun-
gen bereits gestellt sind.

Rubicom, Agentur für Unternehmensgeschichte, 
bietet professionell aufbereitete Historie in 

Buchform. Die Firmen-DNA schafft 
Bewusstsein und neue Perspektiven. 

Verena Hahn und Gerhard Obermüller gründeten 2009 
Rubicom, Agentur für Unternehmensgeschichte.  Foto: Archiv

DER STANDARD Mentoring Circle
In Kooperation mit:

Alle Details zum 
STANDARD Mentoring Circle 
unter mmde.at 

Bewerben Sie sich 
ab sofort mit CV und 
Motivationsschreiben für 
den 7. Jahrgang mit Start 
im November 2012 unter 
office@mmde.at

Firmenpartner 2011/2012:

Statement
Neue Perspektiven öffnen und die Entwicklung der Mitarbeiter fördern. Das 
sind die Motive von Wiesner-Hager für die Teilnahme am Mentoring Circle. Die 
Begegnungen im Mentoring-Prozess fördern diese Aspekte durch das firmenüber-
greifende Setting. Grundsätzliche Fragen der Führung und der Kommunikation 
werden beleuchtet und persönlich reflektiert. Ein Gewinn für Mentor und Mentee. 

Das Unternehmen Wiesner-Hager 
Wiesner-Hager ist Spezialist für Office Architecture. Das oberösterreichische 
Unternehmen steht für emotionales Design und hohe Qualität. Produkte und 
Einrichtungslösungen sind inspiriert von der Idee, Trends, Mitarbeiterwünsche 
und Unternehmenskultur im Büro umzusetzen. Vom Arbeitsplatz über 
Kommunikationsräume bis zur gesamten Bürolösung.

Markus Wiesner, 
Geschäftsführer, 
Wiesner-Hager
F: Wiesner-Hager


